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BABY BLUES von Rick Kirkman und Jerry Scott
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Es ist zunächst meist heiter, im weiteren Ver-
lauf zunehmend bedeckt durch aufziehende Wolken-
felder. Nachmittags von Westen her Schauer und ein-
zelne Gewitter. Frühlingshaft bei Temperaturen von 21
bis 22 Grad. Schwacher Südwestwind.

Erst heiter, dann bringen Wolken Schauer und GewitterDas Wetter

Wetterdaten: Deutscher Wetterdienst

319 503

173 241
251304

15,4
2,2

1,3
14
20 40 34

8 69
14 7 70
12 3 82
14 4 70
11 9 69

50 200 180

8 bis 10 Grad
6 bis 8 Grad

14 bis 18 Grad
14 bis 18 Grad
10 bis 12 Grad
20 bis 21 Grad

Heute:

Sonnig, Nord-
see bedeckt, bis 20 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Es bleibt heiter,
trocken, 16 bis 22 Grad.
Slowenien, Kroatien:

Heiter bis wolkig, Werte
von 18 bis 24 Grad.

Österreich, Schweiz: Überwiegend
leicht bewölkt, Genf bedeckt,Werte 17 bis
24 Grad.

Südskandinavien: Sonnig bis heiter, nie-
derschlagsfrei, 16 bis 20 Grad.

Großbritannien, Irland: Stark bewölkt
bis bedeckt, teils auchmit Regenschau-
ern, Tageshöchstwerte 11 bis 14 Grad.

Italien, Malta: Sonnig bis heiter, nieder-
schlagsfrei, Tageshöchstwerte 19 bis 22
Grad.

Spanien, Portugal: Heiter bis wolkig,
Madrid mit Regen, Temperatur von 19 bis
27 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Heiter
bis wolkig, Nordgriechenland Gewitter,
Tageshöchstwerte bis 23 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich: Es ist regne-
risch, von 13 bis 16 Grad.

Südfrankreich:Oft freundlich, Bordeaux
bedeckt, bis 21 Grad.

Israel, Ägypten: In beiden Ländern bleibt
es heiter, Höchstwerte 24 bis 35 Grad.

Mallorca, Ibiza: Es wird heiter bis wolkig,
trocken, Tageshöchstwerte 21 bis 23 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Es ist überall
heiter und trocken, Werte 22 bis 26 Grad.

Tunesien, Marokko: Freundlich mit Sonne
und Wolken, Höchstwerte 21 bis 26 Grad.

Vorübergehend setzt sich
deutlich mildere Luft durch.

Morgenmeist stark bewölkt und
teils Regen oder Schauer. Montag Quellbe-
wölkungmit Schauern oder Gewittern.

Wetterlage:

Aussichten:

Bei zu hohem und zu niedri-
gem Blutdruck kann es zu Herz-Kreislauf-
Problemen kommen.

Biowetter:

Starke allergene Anfälligkeit
durch Birkenpollen.
Pollenflug:

SHOP

Vergünstigte Tickets
erhalten Sie bei uns im ZVW-Shop

ZVW-SHOP.DE

Hier gehts
zum Shop:

Herzinfarkt“ gibt’s im Internet eine Karte,
auf der alle Defis eingezeichnet sind. Wer
will, kann sich schlaumachen. Wer im Not-
fall einer anderen Person helfen will, wird
von der Rettungsleitstelle – 112 – per Tele-
fon zum nächsten Defi gelotst. Dort liegt die
Karte nämlich auch vor.
Die Arbeit des Vereins hat im Übrigen

auch die Wissenschaft vorangebracht: Zwei
medizinische Studien gründen auf den
Erfahrungen hier, eine Promotion ist in
Arbeit. Die Arbeit von „Gemeinsam gegen
den Herzinfarkt“ ist so erfolgreich, dass das
Konzept schon von zwölf weiteren Land-
kreisen übernommen worden ist.

Viel Prominenz bei der Veranstaltung;
vor allem aber viel Zeit zu üben
Neben Fußballnationalspieler und Europa-
meister Hansi Müller waren auch noch
andere Promis in Fellbach dabei: Gesund-
heitsminister Manne Lucha richtete per
Video-Call seine Grüße aus, Wilfried Klenk,
Staatssekretär im Innenministerium und
überzeugter Rot-Kreuzler, diskutierte mit
dem Geschäftsführer der AOK Alexander
Schmid, mit Landrat Richard Sigel, mit der
Fellbacher Oberbürgermeisterin Gabriele
Zull, mit dem Geschäftsführer der Deut-
schen Herzstiftung Martin Vestweber, mit
dem Geschäftsführer der Rems-Murr-Klini-
ken André Mertel, der von 6000 Herzpatien-
ten jährlich spricht. Und natürlich mit dem
DRK-Kreisgeschäftsführer Sven Knödler.
Aber ganz ehrlich: Promis sind freilich

fein. Viel wichtiger aber war, was an diesem
Abend nach den vielen Reden passierte. Da
nämlich konnten alle, die da waren und
wollten, die Herzdruckmassage und die Ver-
wendung des Defibrillators üben. Natürlich
zusammen mit dem DRK. Das heißt: Alle,
die da waren und wollten, wurden auch zu
Lebensrettern.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
PIA ECKSTEIN

Rems-Murr.
Hansi Müller, VfB-Fußballstar a. D. und
begeisterter Korber, hat’s schon zweimal
erlebt. Zweimal kippte ein Sportsfreund
einfach um. Und dann war er tot. „Sekun-
dentod“, sagt Hansi Müller. Hätte man die
Sportler retten können? Niemand kann’s
sagen. Die Trauer bleibt. Eins aber ist ganz
sicher: Wer im Notfall weiß, was zu tun ist,
gibt jenen, deren Leben in Gefahr ist, eine
Chance. Und damit ganz viele das Wichtigs-
te über Herzdruckmassage und Defibrillator
lernen, gab’s am Freitag, 21. April, eine rie-
sige Veranstaltung in der Fellbacher Schwa-
benlandhalle. „Rems-Murr schockt – ein
Landkreis wird Lebensretter“.

Anderen Menschen das Leben retten?
Das können auch medizinische Laien
Hansi Müller war Profisportler. Profisport-
ler sind ärztlich bestens betreut. Hansi Mül-
ler hat’s über die Zeit beibehalten. Regel-
mäßig geht er zu Vorsorgeuntersuchungen.
Das kann Leben retten. Aber eines – eine
Sache, die tatsächlich auch immer wieder
sehr empfohlen wird – hat er nicht mehr
gemacht, seit er seine Führerscheinprüfung
abgelegt hat: einen Erste-Hilfe-Kurs. Herz-
druckmassage? Defibrillator? Hmmm. Dabei
könnte er, wäre er da firm, im Notfall ande-
ren Menschen das Leben retten.
Hansi Müller kennt Dr. Thomas Eul sehr

gut. Der Facharzt ist nämlich sein Kardiolo-
ge. Der, bei dem er sich immer wieder
durchchecken lässt. Ein EKG macht und so
weiter. Am Freitagabend checkt Eul aller-
dings was anderes: Macht Hansi Müller die
Herzdruckmassage richtig? Hört er demDefi
auch aufmerksam zu? Dieses Gerät nämlich
spricht und leitet den Ersthelfer Schritt für

Herzmassage: Auch Hansi Müller übt in Fellbach
Große Veranstaltung in der Schwabenlandhalle: Bei „Rems-Murr schockt“ werden auch Laien zu Lebensrettern ausgebildet – inklusive Übung am Defbrillator

Dank der Veranstaltungen, Vorträge und
Wiederbelebungstrainings dieses Vereins
konnten die Überlebenschancen von Herz-
infarktpatienten im Rems-Murr-Kreis
erhöht werden. Die Zeit, bis sich Betroffene
mit Herzinfarkt bei der Rettungsleitstelle
meldeten, verkürzte sich im Schnitt um 37
Minuten. Die Quote der Wiederbelebung
durch Ersthelfer und Helfer vor Ort stieg
deutlich an. Und auch an die Defibrillatoren
trauten sich Laien deutlich häufiger ran.
376 Defibrillatoren hängen öffentlich

zugänglich in den Kommunen im Rems-
Murr-Kreis. Dank „Gemeinsam gegen den

Mitglieder. Viele Aufklärungsveranstaltun-
gen wurden seither im Rems-Murr-Kreis
durchgeführt – „Rems-Murr schockt“ war
die neunzigste und größte. Meistens schloss
sich an einen Vortrag durch einen Kardiolo-
gen eine Übung an, in der die Teilnehmen-
den an einer Puppe die Herzdruckmassage
und die Verwendung eines Defibrillators
lernten. Unter Anleitung der Fachleute vom
DRK. Mehrere Tausend Menschen haben an
den Veranstaltungen teilgenommen. Der
Verein besucht nämlich Schulklassen,
Unternehmen, Vereine, Kirchen und sonsti-
ge Interessierte.

Schritt dazu an, den lebensrettenden
Schock am Verunglückten richtig zu plat-
zieren.
Dr. Thomas Eul ist der Begründer des

Projekts „Gemeinsam gegen den Herzin-
farkt“. 2014 hatte er sich dazu die ersten
Gedanken gemacht. Denn immer wieder
kam’s vor, dass Menschen, die eindeutige
Symptome eines Herzinfarkts hatten, viel
zu spät einen Arzt zu Hilfe holten. Eul such-
te Mitstreiter. Und war innerhalb kürzester
Zeit erfolgreich: 2016 wurde der Verein
gegründet, 20 Kardiologinnen und Kardio-
logen und eine Intensivmedizinerin sind

Hansi Müller (ganz links) übt bei der Veranstaltung „Rems-Murr schockt“ die Wiederbelebung; begleitet von Kardiologe Dr. Thomas Eul, dem Kreisge-
schäftsführer des DRK Sven Knödler, Michael Sailer und Alexander Schmid von der AOK (von links nach rechts). Foto: Palmizi


